
ÜBERSICHT ÜBER DIE FR AGEN

Hier finden Sie den Fragebogen als Notizzettel für Ihr Gruppengespräch. In den drei Fragebereichen  
GEMEINSCHAFT, TEILHABE und SENDUNG bitten wir Sie jeweils um eine Beschreibung des Ist-Zustandes  
und die Beschreibung eines wünschenswerten Zustands in Zukunft. 

Die Leitfragen können Sie gerne als Anregung für Ihr Gespräch nutzen. 

Bitte übertragen Sie Ihre Notizen im Nachgang in unseren digitalen Fragebogen auf weltsynode.bistum-speyer.de. 
Für Rückfragen nutzen Sie gerne den Kontakt weltsynode@bistum-speyer.de.

GEMEINSCHAF T
GEMEINSCHAFT HEUTE ERLEBEN
Inwiefern erleben Sie Kirche als Gemeinschaft? / (Gottesdienstgemeinde, Gruppierung, Verband, Pfarrei, Bistum, 
Weltkirche usw.) Welche Form/en kirchlicher Gemeinschaft ist/sind Ihnen am wichtigsten, welche eher nicht? / 
Wer gehört aus Ihrer Sicht dazu, wenn wir von „unserer Kirche“ sprechen? Wer nicht? Woran liegt das? / Welche 
Gruppen oder Personen gestalten das Leben in Ihrer Pfarrei oder Gemeinde etc. oder im Bistum aktiv und  
übernehmen Verantwortung? / Wie schätzen Sie die Kultur der Gemeinschaft zwischen geweihten und  
nicht-geweihten Personen ein? / entgegnen sich beide wertschätzend bzw. auf Augenhöhe, oder eher nicht? /  
Wo arbeitet Kirche, wie Sie sie erleben, mit anderen zusammen (z.B. mit anderen Konfessionen, gesellschaft-
lichen Gruppen, Kulturschaffenden, Politiker/innen)? Mit wem nicht?

GEMEINSCHAFT IN ZUKUNFT GESTALTEN
Was wünschen Sie sich im Hinblick auf die oben genannten Fragen für die zukünftige Gestalt kirchlicher  
Gemeinschaft/en? / Von welchen Werten und Haltungen soll Kirche geprägt sein? / Welche Formen der Zusam-
menarbeit mit anderen Gruppen sollten intensiviert werden?
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TEILHABE

TEILHABE HEUTE ERLEBEN
In welchen Bereichen von Kirche können Sie aktiv das Wort ergreifen, Ideen einbringen und mitentscheiden? In 
welchen nicht? / Haben Sie den Eindruck, dass Ihre Stimme gehört wird? Erleben Sie sich als wirkmächtig? /  
Inwieweit sind Gebet und Liturgie grundlegend für Ihre persönlichen und die gemeinsam getroffenen Entschei-
dungen? Inwieweit können Sie sich in den liturgischen Feiern einbringen und mitwirken? / Wer entscheidet über 
die inhaltlichen Schwerpunkte kirchlichen Engagements in Ihrer Pfarrei / Gemeinschaft / Gruppe / im Bistum etc.? 
/ Wie erleben Sie Teilhabe in Gremien, z.B. im Pfarreirat / in der Diözesanversammlung? / Wie erleben Sie  
Kommunikation und Transparenz in der Kirche? / Haben Sie sich in den Visionsprozess des Bistums Speyer 
einbringen können? Wenn nein, warum nicht? / Welche Bedeutung hat für Sie der „Synodale Weg“ der Kirche in 
Deutschland? Was erhoffen Sie sich von ihm, was befürchten Sie vielleicht?

TEILHABE IN ZUKUNFT GESTALTEN
In welchen Bereichen sollte Kirche zukünftig verstärkt Teilhabe ermöglichen? / Für wen wünschen Sie sich ein 
deutliches Mehr an Entscheidungskompetenz in Kirche? / Wie kann Teilhabe und Transparenz besser ermöglicht 
werden? Was ist dazu notwendig?
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SENDUNG
SENDUNG HEUTE ERLEBEN
Wo erfahren Sie etwas im Handeln der Kirche (vor Ort, Bistum, weltweite Kirche), was ihrer Sendung von Gott 
her entspricht? / Wo und wie wirkt Kirche (Pfarrei, Bistum …) Ihrem Erleben nach „nach außen“ (Gesellschaft, 
andere Religionen, globale Ungerechtigkeit, Bewahrung der Schöpfung etc.)? / Was verbinden Sie mit dem Begriff 
„Mission“? / Wie beschreiben Sie Unterschiede und Gemeinsamkeiten im Sendungsauftrag von geweihten und 
nicht-geweihten Personen?

SENDUNG IN ZUKUNFT GESTALTEN
Wie verwirklicht sich kirchliche Sendung in Zukunft? / Was erhoffen Sie sich konkret für eine Kirche der Zukunft, 
die sich von Gott gesendet weiß?
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Alle Dokumente zur Weltsynode finden Sie auf der 
Homepage der Deutschen Bischofskonferenz:
dbk.de/themen/bischofssynode-synodale-kirche

Mehr Informationen zum Thema 
Segensorte im Bistum Speyer:
bistum-speyer.de/segensorte


